
96 Naturstein 08 | 09

ZU GUTER LETZT!

ISSN 0028 - 1026

64. Jahrgang

Unabhängige Fachzeitschrift für alle Belange der Arbeit mit und
der Anwendung von Naturwerkstein, für Steinmetze, Stein- und
Holzbildhauer, Natursteinleger, Steintechniker, die Naturwerk-
steinindustrie, Restauratoren und Denkmalpfleger, Garten- und
Landschaftsbauer, Planer und Architekten

VVeerr    llaagg:: Eb  ner Ver  lag GmbH & Co KG, 
Post  fach 30 60, 89020 Ulm
Karl  str. 41, 89073 Ulm
Tel.: 0731 / 1520-02, Fax: 0731 / 1520-1 59
naturstein@eb  ner  ver  lag.de, www.na  tur  stein  on  li  ne.de
Sitz der Gesellschaft ist Ulm, eingetragen beim Amtsgericht Ulm,
HRA 1900; GF Gerrit Klein

GGee    sscchhääffttss    ffüühh    rreerr::  Gerrit Klein, Flo  ri  an Eb  ner,  Eberhard Ebner

VVeerrllaaggsslleeiittuunngg:: Martin Metzger

CChheeff    rree    ddaakk    ttii    oonn::  Dipl.-Ing. (FH) Bär  bel Hol  län  der
Te  l.: 0731 / 1520-1 82, hollaender@eb  ner  ver  lag.de

RRee    ddaakk    ttii    oonn::  Sebastian Hemmer MA
Te  l.: 0731 / 1520-1 81, hemmer@eb  ner  ver  lag  .de

Susanne Storath
Tel.: 0731 / 1520-1 06, storath@ebnerverlag.de

SSee    kkrree    ttaa    rrii    aatt::  Car  men Kapp
Te  l.: 0731 / 1520-1 68, Fax: 0731 / 1520-1 59
kapp@eb  ner  ver  lag.de

AAnn    zzeeii    ggeenn::  
Verlagsbüro Felchner
Alte Steige 26, 87600 Kaufbeuren
Tel.: 08341 /9661782, Fax: 08341 /871404
info@verlagsbuero-felchner.de

VVeerr    ttrriieebb::  NNaattuurrsstteeiinn  AAbboo    vveerr    ttrriieebbss    sseerr    vviiccee,,
HHeeuu    rriieedd    wweegg  1199,,  8888113311  LLiinndd    aauu,,  TTee    ll..::  00118800//55226600111111,,  
FFaaxx::  00118800// 55226600110011,,  EE--MMaaiill::  aabboo..nnaattuurrsstteeiinn@@gguueellll..ddee

LLaayyoouutt:: Oliver Maier

GGeessaammtthheerrsstteelllluunngg:: C. Maurer, Geislingen

Mitglied der   IVW:
In  for  ma  ti  ons  ge  mein  schaft zur
Fest  stel  lung der Ver  brei  tung von Wer  be  trä  gern e. V.

Mitglied der   IN  TER  STO  NE  PRESS
Ar  beits  ge  mein  schaft in  ter  na  tio  na  ler 
Na  tur  werk  stein-Zeit  schrif  ten

Er  schei  nungs  wei  se: am 10. je  den Mo  nats, An  zei  gen  schluss: 
20. des Vor  mo  nats, Re  dak  ti  ons  schluss: 10. des Vor  mo  nats
Reguläres Abo In  land: jähr  lich € 93,08 + 11,78 Porto + 7,34 MwSt.
= € 112,20.

Ein  zel  heft: € 10,50 + € 2,00 Versandkosten

Aus  land: jähr  lich € 126,50 inkl. Versand kosten. 

Schüler-/Studentenabo: Inland jährlich € 87,30; Ausland € 101,60
inkl. Porto + Versand. Schnupperabo (3 Ausgaben): Inland € 19,50
bzw. Ausland € 22,00 inkl. Versandkosten.

Das Abon  ne  ment ver  län  gert sich au  to  ma  tisch um ein Jahr, wenn
es  nicht spä  te  s tens drei Mo  na  te vor Ab  lauf des Be  zugs  jah  rs
schrift  lich beim Ver  lag ge  kün  digt wird.

AAuuss    llaannddss    vveerr    ttrriieebb::

Ita  lien &  Schweiz:
Pu  bli  stein di Gal  li Cac  chio  li & Co.
Via Borghese 11, CH-6600 Lo  car  no
Tel.: 0041 /91 / 7516910; Fax: 0041 /91 / 7517109
info@pu  bli  stein.com; www.pu  bli  stein.com

Zur  zeit gilt An  zei  gen  preis  li  ste Nr. 41

Bank  ver  bin  dun  g: Spar  kas  se Ulm Kto.-Nr. 90 917, (BLZ 630 500 00)

Nach  druck nur mit Ge  neh  mi  gung des Ver  la  gs un  ter aus  führ  li  cher
Quel  len  an  ga  be ge  stat  tet. Leserbriefe und ge  zeich  ne  te Ar  ti  kel
dec ken sich  nicht un  be  dingt mit der Mei  nung der Re  dak  ti  on.

Für un  ver  langt ein  ge  sand  te Ma  nu  skrip  te haf  tet der Ver  lag  nicht.
Im Fal  le hö  he  rer Ge  walt oder bei Stö  rung des Ar  beits  frie  dens be  -
steht kein An  spruch auf Lie  fe  rung oder Ent  schä  di  gung. Bei An  -
ga  ben zu Mes  sen und Ver  an  stal  tun  gen: Feh  ler und Än  de  run  gen
vor  be  hal  ten.

Er  fül  lungs  ort und Ge  richts  stand: Ulm

ächsisch gilt nicht unbedingt als
»sexy«. Laut einer Umfrage des In-
stituts für deutsche Sprache und
des Lehrstuhls für Sozialpsycholo-

gie an der Mannheimer Universität finden
30% der Deutschen den Dialekt »extrem
unsympathisch«. Das hindert die sächsi-
sche CDU nicht daran, mehr Dialekt im
Regionalsender MDR zu fordern. »Säch-
sisch ist zwar nicht beliebt«, so der CDU-
Landtagsabgeordnete Steffen Heitmann
gegenüber dem Spiegel. »Trotzdem hat
der MDR die Aufgabe, die Identität der
Zuschauer zu stärken.« 
Ob die Idee außerhalb Sachsens gut an-
kommt, sei mal dahingestellt. Trotzdem
sollte man derartige Vorschläge nicht
grundsätzlich verwerfen. Wenn es nicht
unbedingt gerade um mehr Sächsisch
geht, können ähnliche identitätsbildende
Maßnahmen durchaus sinnvoll sein.
In Österreich könnte man beispielsweise
mehr Denkmäler für Landsleute fordern.
In Wien wurde im letzten Jahr ein Che
Guevara-Denkmal enthüllt. Und der Win-
tersportort Schruns hat sich eine Heming-
way-Büste gegönnt. Ständig liest man,
dass die Alpenrepublik Nicht-Österreicher
mit Statuen, Büsten o.ä. ehrt. Und wenn
es gerade keine passenden Ausländer gibt,

dann stellt man eben in Mörsern bei See-
feld in Tirol eine »Friedensglocke für den
Alpenraum« auf. Oder man weicht auf
eine »goldene Mozartkugel« aus, wie es
Salzburg getan hat. Dort gibt es eine ku-
gelförmige Skulptur von Stephan Balken-
hol, auf der ein Mann steht. Ob es sich
um einen Österreicher handelt ist fraglich.
Wahrscheinlich ist es ein Tourist ...
Man könnte fast den Eindruck gewinnen,
als gäbe es nicht genug Österreicher, de-
nen man ein Denkmal setzen könnte.
Aber es gibt noch Hoffnung: Im letzten
Jahr hat man doch noch einen gefunden,
der nicht nur für ein Denkmal, sondern
gleich für mehrere taugt. Zur Fußball-Eu-
ropameisterschaft in Wien hat man hau-
fenweise Hans-Krankl-Statuen aufge-
stellt.Krankl hat bei der Fußball-WM
1978 in Cordoba im Zwischenrundenspiel
gegen Deutschland den 3:2 Siegtreffer er-
zielt und ist seitdem österreichischer Na-
tionalheld, wenn nicht sogar -heiliger.
Ihm ist zuzutrauen, dass er die österrei-
chische Denkmalkultur wieder auf die
Siegerstraße führt. 
»I wer’ narrisch« würde der legendäre
und 1989 verstorbene Edi Finger jetzt
wahrscheinlich ausrufen, damals Kom-
mentator beim »Wunder von Cordoba«.

Nur Krankl kann helfen

A L L E S  F Ü R  D I E  B R A N C H E

Im schwäbischen Burladingen wird eine
mehr als 600m2 große Grabstätte errichtet
– 15m breit, 45m lang und von einer wei-
ßen Betonmauer umgeben. In Auftrag ge-
geben hat sie Wolfgang Grupp (67), Chef
des Textilherstellers Trigema. Das Unter-
nehmen mit 12000 Mitarbeitern ist einer
der Hauptarbeitgeber in der Region und
wurde u.a. durch einen TV-Spot mit ei-
nem Affen bekannt. In der Grabstätte sol-
len neben Wolfgang Grupp auch seine
Ehefrau und seine Kinder beerdigt wer-
den. In Burladingen selbst sorgt das Grab-
Projekt kaum für Aufsehen. In Zeitungen
außerhalb der 13000-Einwohner-Stadt
wird dagegen fleißig gelästert: »Protz-
Grab«, »Mega-Grabstätte«, schrei(b)t bei-

spielsweise die Bild-Zeitung und bezeich-
net Grupp als »König von Burladingen«.
Der Trigema-Chef selbst hat wenig Ver-
ständis für solche Kritik: »Mit Protz hat
das nichts zu tun«, wird er in der Online-
Ausgabe der Welt zitiert. »Da kommt kein
Mausoleum und nichts hin«. Sein Grab
werde lediglich eine Marmorplatte zieren.
Die neue Ruhestätte werde errichtet, weil
in der alten Familiengrabstätte einfach kein
Platz für weitere Beisetzungen sei. Im Üb-
rigen werde die Anlage parkähnlich gestal-
tet und bleibe für jedermann zugänglich ...
Wird Zeit, dass Nessie bald auftaucht.
Sonst bleibt Grupps Grabstätte das be-
herrschende Thema im Sommerloch. 

Sebastian Hemmer

»Protz-Grab« in Burladingen



Das Trendbuch für modernes Wohnen

Naturstein – Leben mit sieben Sinnen
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Das Buch ist eine Hommage an den Baustoff Naturstein

mit seinen unbegrenzten Möglichkeiten. Dieter Drossel

präsentiert in Bild und Text 100 Wohnideen in über 60

realen Wohnsituationen, umgesetzt von ausgewählten

Natursteinverarbeitern im Zusammenspiel mit Hausherren

und Architekten. Als Nachschlagewerk dient eine

Natursteinübersicht mit 320 Abbildungen der gängigen

verfügbaren Natursteine sowie eine Auflistung aller am

Buch beteiligten Planer, Architekten und Verarbeiter.
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SHIFT_ the way you move

MEHR ALS EINE SCHÖNE FASSADE.
DER NISSAN NAVARA.
Erst kommt die Arbeit, dann das Vergnügen? Der NAVARA widerlegt das spielend. Mit seinen 126 kW (171 PS) bewältigt er souverän 
jedes Terrain und sein 2.5 l Turbodieselmotor ist einer der stärksten seiner Klasse. Dank einer Nutzlast von bis zu 1.115 kg und einer 
Zuglast von bis zu 3 t meistert er alle Herausforderungen – er ist halt ein echtes Arbeitstier. Stark ist auch sein Preis: Den NAVARA 
KING CAB bekommen Sie als Mitglied des BIV Steinmetz jetzt schon ab attraktiven 17.492,60 €*.  Weitere Infos unter www.nissan.de 
oder 0  18 02/11  00  11 (0,06 €/Anruf aus dem Festnetz der Dt. Telekom).

Abb. zeigen Sonderausstattung.

JETZT AB€ 17.492,60*FÜR MITGLIEDER DES BIV

*Nettopreis zzgl. MwSt.
Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 10,2 bis 9,8; CO2-Emissionen: kombiniert von 276,0 g/km bis 264,0 g/km
(gemäß RL 80/1268/EWG in der gegenwärtig gültigen Fassung)

       


